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ker erklärt?” (78—99 Wiederholt wird die |_x° Mit profunder Kenntnis der spätantiken und
CroNyIMUS untersucht der selbst e1ine bkehrVon christlichenWeltwerden dieprägendenEinflüssedes

augustinischen enkens dargestellt Cicero und die
(pos
origenistischen Positionen vollzieht FrageA

interpretierten) Subordinatianismus lateinischeLitera Manichäismus, Skepsis, (Neu-)
—q derTrinitäund ristologie geht Platonismus Christentum Vt folgt 3 - 4  1n esentli-

Rius-Camps nach (154—186). Wie wen diese chen der ung der Hauptwerke Augustins
Christologie in Schema einer Nizan  o-chalzedo- diese mehr Gewicht als aufdie bloße
ensischen Orthodoxie l"  — 7noch bibli- Biographie Im ordergrun stehen anthropologi-
schen enkmustern en  rich macht u a sche, psychologische und politische Frage-
cGuckin deutlich (211—222) Die raexıistenz Mit Sac .IG aber auch den

auch; Seele nach ist für historischchtS bewanderten verständ-
gebunden an die raexistenz der menschlichen Seele lich wird der „Sitz Ya  T der jeweiligen Proble-
überhaupt die mıiıt der Schöpfungslehre INe bzw herausgearbeitet Die Von
NUur schwer zZu vereinbaren ıst Harl 238—258) stin ausgehenden auf die europäische
Eine Umdeutung des ündenfalls auf den Fall der Geistesgeschichte insbesondere auf Retormation
Geistgeschöpfe 0es ist die Folge Pisi und Neuzeit werden zusammentassend (8 und an

— 335) Origenes Stellung ZUr Frage der Wieder- vielen beleuchtet Die B und
einkörperung in Astral- oder Tierleiber zeigt Akzentuierung cdieser Lv' mir siıch
Bianchi auf 270—281) Zentral ist auch ;1aresie- manche bzw beleu
vorwurt die Von Crouzel gründlich beleuchtete tel werden S{ etwa die philosophischenFoo
Lehre Von derapokatastasis panfon (282—290) Der E  ICl 30 zu den oliloquia Die Schilderung der
Frage der Auferstehungsleiblichkeit geht Ü } ersten Brüdergemeinschaft von Thagaste Philo-
orival nach —— DerrıtteTeil derBei sophengemeinschaft“ (50 IStE wohl o  e zu intel-
steht e Zusammenhang © der und Wir- ektuell und „professoral”“aus unter-
kung des Kirchenvaters E ÖOsborn die platoni- belichtet bleibenuch die theologischen Inhalte
schen Voraussetzungen des Kausalitätsverständnis- allem Kirchenverständnis Geschichtstheologie und

Origenesauf aberauch dessen Bruch mıl dem
Mittelplatonismus durch Eliminierung der (unendli- FEine KurzbibliographiezErstinformation und
en) Zwischenursachen (362—369 Klarherausge- brauchbares vervollständie handliche
arbeitet derUnterschied zwischen derDidaska- und ansprechende In der
os-Christologie Clemens und der Paidagogos-Sote- wohl auch darin modern n eT mıit -  e  x  >1112] CIBE-
riologie Origenes orjensen 370—378) Die nen wierigkeiten Z leben“ (125)
Beziehungen zu Plotin analysieren, Aufgabe Linz ric Leinsle
S  Y  > CIgeNEN Seminars, das Ergebnisse vorle- ANTONIOÖ/CERIOTT GIANCAR

bedeutsam ist Fehlen £e1[7105s5 unmittelbaren Fin-
r-v konnte (430—435) eologiegeschichtlich Irammenti Agostiniani Quaerere Deum

A FEdizioni „Augustinus Palermo 1988
flusses auf die arianischen Streitigkeiten lam L  1TPe r  f  %B  U  /  d  Y."  A
Hanson Man Iso Origenes -  C Fragmente sind Bruchstücke C  B  ie das (‚anze, vVonals „Arianer VOT AÄArius ansehen dem 610 gBeNOMMEN sind wenıgstens ahnen lassenF  ur die Origenesinterpretation ist b die Ver- ist A  s wohl auch die Absicht des Bändchens, sichständnisdifferenz zwischen dem Anliegen der Gestalt und dem des hl Augustinus inund des Kirchenvaters und der dogmati-
schenO0OdOXie derpostnizänischen Häresiologen einigen Teilaspekten zu nähern Herausgegritfen
zu chten Dieses Ergebnis in den einzelnen werdenonA Baldon: dreiekte, diezentral s1N
chen ZUu verifizieren, ohnt die Mühe, dieS NUur Bekehrung (13—45) Inner-
für denAC BeiträgeuUar- ichkeit 77—91 und Geme5—13 Die
beiten kEinige Schönheitsfehler (vor allem ind- stark OIM anthropologis en

sprachigen taillen dabei auf führliche ichtspunk gesehen Sieist die Wiederherstel-
Jung des Menschen ach dem Gottes Die SDIM-

enBenützer die Arbeit
erleichtern dem nichtamı ıZe]Werk ınter- tuelle Bedeutung der Augustins Men-

Linz UÜlrich Leinsle Von heute aufgezeigt Gut heraus-
gearbeitet werden die Rolle der Skepsis (32) und

CHADWICK ENRY ugustin Kleine Van- der ‚vitabeata” (38  D aubeundVernunft beim
denhoeck |A@l-1 Vandenhoeck &r Rup- werden recht armon
precht Göttingen{ Ppb wogegen C 11,20,43 und Solil’
Dem modernen Leser das Denken des einflußreich- noch Höherstellung des Wissens überden lau-
sten lateinischen rchenvaters ezubringen ist erkennen lassen Kobler—U Leinsle in

dieser gut esbaren, inftormativen Traem 62 ist der Weg
P A  e  U  U der Feder S Protfessors Cambridge nach HUICH der S allem Gebetsleben

v M Mühlen Sie wendet sich (83—91) augustinisch Verlangen nach
inorn&)4ı Vorlesungenzr Gott und dankendes gedeutet Die

in Oxford und Toronto und ıst geeignet auchE Innerlichkeit aber verbunden
dem Denken Augustins und dessen mık dem Bemerkenswert die
Voraussetzungen fernstehenden Zeitgenossen ANzu Grundlegung der augustinischen Klosteridee In der
sprechen Lebenstorm derrkiApzg F Y  } —35 Wesentli-
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cher dieser Gemeinschaft ist die uchari- der deutschen Terminologie. sachlicheer
oHe Hier und in derDeutung Manıas ymbo der habensich ö5 { ichen Öösterreichi-
Mütterlichkeit der überwiegen die Aussagen schenkowurde 187( nicht aufgekün-
der heutigen Theologie, deren Ansatzpunkte bei (328 X11 e NC  180004  '© einer Patriziertami-
Augustinus aufgezeigt werden lie nicht dem Adel) 328) C1LE „Altersgrenze für
Mehr15 Orjentiert sind die beiden Bei Priester” (342) gibt - da der Geweihte nach
Von ertott: ber und Taufe Augu- katholischer Auffassung MNer Priester bleibt
stin (47—75) und über Aktion und Kontemplation Verdienstvoll ist lossar,WZ L3
in der uUNSeEeTES Kirchenvaters 93-—114) Klar der Dreikapitelstreit nicht sehr hilfreich erklärt
herausgearbeitet wird auf den enschen Zen- wird LKieine Kapitel über die sogenannte Päp-
trıerte Interesse Augustins demgegenüber ü S anna bringt das wichtigste ater! UT}
Umwelt die Welt überhaupt (vgl Sol 2 Thema führt jeddie eigentlichen Gegenbeweise
sekundär Laa Gut ezel wird auch der Weg S  TC  \a S  .: die Existenz der Päpstin nicht an

Augustins NA.  Ar Freundeskreis ber 1e Hoffentlich ist die Dadi Verweise auf festge-
MEINSAME Bekehrung SCINEeM reun Alypius stelilte Mängel kein er Eindruck entstanden
bis on  chtum Mönchtum ist jedoc nicht e1n- Das preiswerte Buch Ist nämlich Sausnützli-

Kontemplation (1 Sinne der traditionellen ches und auch gut esbares Nachschlagewer das
nüberstellungJI} undMaria DerVor- TMNan empfehlen Der Benützer wird aber gut
E  mo Marias ugustinus im Besitz dessen, daran eiNe X  a der Diktion die
wWäas bleibt Aktion und Kontemplation, „Ot aufdieOberse tzung zurü  führen 1st C
9904 und „negotium IU}  1 Dei 19 19) Kalkül ZU ziehen
gehören E untrennbar ZUSammen nz udo Zinnhobler
Fine kurze Bibliographie erganzt diese fteine S  S
Ill'l  I9 l Grundgedanken des rchenvaters, der das ZGISBERT Winfried Bonifatius Wegbe-
dlän bis heute entscheidend des Christentums (58 muıt Abb l Bonifati-

us-Druckerei Paderborn M .  S “agep hat
Linz ric Leinsle Vf versteht 6S, eine gut esbare bensbeschreibung

des Apostels der Deutschen zu bieten die die wesent-
lichen dieser bedeutenden PersönlichkeitRCHENGESCHICH kKlar herausarbeitet gibt1Cauch CIM Deti-
S So 26-erwähnt der Reorga-

KELLY N mMS Lexikon der Päpste 1071derbayerischen Di  0O0Zzesen  l davon sollteAN
Aus dem Englischen übersetzt Hans-Christian eher sprechen SBistumsgründungen) der Pas-

Sauer Oberhirte belassen werden mußOeser Philipp Reclam Stuttgart
Ln 49 greifende Konflikt des Bonitatius muıt dem hl Virgil
Die ein Lexikon ungewöhnliche chronologische (und damit 11} der iroschottischen sionsrich-
Anordnung der Artikel hat ihre Vorteile, da x  E der tung) wird leider übergangen auch wird nicht her-
historische Kontext PSSeTr gewahrt 151 rigens ausgearbeitet WItE einschneidend der Rücktritt arl-
ermöglicht das vorangestellte alphabetische Ver- IManns tür Bonifatius igentlich War Das Büchlein
zeichnis der Päpste rasche Auffinden Die einzel- stellt einen bdruck der Bonifatiusbiographie
sınaUSBEWOR sind gleich weit ent- r‘*.1 umfangreichen Werk des Verfassers Sie

f  S Von Apologetik und Polemik allgemeinen das stentLum Für die selbständige Veröf-
entspricht die Darstellung auch dem gegenwartigen entlichung hätte Nan unbedingt 11 Verzeichnis der

einschlägigen Literatur bringen müssenrschungsstand uch bei s“ schwierigen Epochen 1NZ OZinnhoblerden7des FPapsttums oder der Neueren
Zeit aus zufriedenste en 'ALDMÜLLER LOTHAR Die Synoden in Dal-Geschichte und Geschichten differenziert
icht so geglückt 154 pÜbersetzung OQOeser FT  A ri Kroatien und ngarn Von der Völkerwan
Nag 21 Anglist in irchlich-theologi- derung bis ZUIT) Ende der Arpaden (1311) (Konzi-
scher Terminologie ist Tr jed ottfenbar te, Ä — Darstellungen (XX]
bewandert So tindet 11an z B eıiren {} unverständ- Schöningh, Paderborn 1987 DM 64,
lichen Satz wI1ie diesen „1895X  $er Xl 21n Dieema des Buches scheint ur in zweitacher
Kommission Untersuchung der tmäßigkeit HinsichtSgroßerBedeutung >1n ıst v}  ADC

rden eın als dieser (f)enegati- für den kleinösterreichischen Erben altösterreichi-
Befun vorlegte, erklärte er die scher tholizi nützlich gelegentlich noch 11  I

330) Hier muß 1 Original „Anglican Horizonten zZu die für pinen Kraus,
rders gestanden und L  \  kan  pa Ba d“ geht um die Frage der Joseph \A}  5 Heimibo Von oderer, Robert Musil
Gültigkeit der „anglikanischen Weihen Da Johan- RainerMaria Rilke auch für Franz König undBru-
nNnes -  E die beiden Priesterseminare in ergamo .Kreisky noch selbstvers  lich Zweitens
besucht habe klingt für deutsche Ohren eben-
falls seltsam Gemeint H  D INUuSSeN Knaben- und

ist '  A die BAMNZE westliche Welt trotz der durch die
onferenz vVon Jalta willkürlichtzdeologi-

das Priesterseminar Auch Giovanni Battista schen Grenzen wichtig, sich aran I  F daßß
Montini der Sp. Papst Paul „Assistent des die Kroaten, Ungarn und Polen tausendjährige
Kardinalstaa  tars Pacelli entspricht nicht lateinische Geschichte aufzuweisen haben ESs ist


